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Die Wirtschaft in Rheinland-Pfalz 2008

Von Dr. Ludwig Bockmann, Romy Feldmann, Werner Kertels, Thomas Kirschey und Dr. Stefan Weil

Die wirtschaftliche Entwicklung stand in Rheinland-Pfalz — wie in ganz Deutschland — 2008
bereits im Zeichen der weltweiten Finanzkrise, die im Laufe des Jahres auf die Realwirtschaft
ubergegriffen und eine Rezession ausgeldst hat. Das Wirtschaftswachstum schwachte sich im
Vergleich zu 2007 deutlich ab. Betroffen war vor allem die exportorientierte Industrie. Gegen
Jahresende erreichte die Krise auch den Arbeitsmarkt. Der Beschaftigungszuwachs und der
Abbau der Arbeitslosigkeit verlangsamten sich; die Kurzarbeit nahm deutlich zu. Als Folge stark
gestiegener Energiepreise erhohten sich auch die Verbraucherpreise zunachst deutlich. In der
zweiten Jahreshalfte verringerte sich jedoch der Preisauftrieb.

Dieser Beitrag ist eine Kurzfassung der im Juni erschienen Statistischen Analyse , Die Wirtschaft
in Rheinland-Pfalz 2008". Die Analyse gibt einen Uberblick iiber die Entwicklung wichtiger

gesamtwirtschaftlicher Gré3en und einzelner Branchen.
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Wertschopfung

Die gute konjunkturelle Stimmung in den
Jahren 2006 und 2007 ist im vergangenen
Jahr abrupt zu Ende gegangen. Die Finanz-
marktkrise hat zu einer weltweiten Wirt-
schaftskrise gefiihrt und sich in der zweiten
Jahreshalfte auch in der Entwicklung der
rheinland-pfalzischen Wirtschaft deutlich
niedergeschlagen. Vor allem im 4. Quartal
waren kréftige Auftrags- und Umsatzriick-
gange im verarbeitenden Gewerbe zu ver-
zeichnen. Besonders stark betroffen war die
exportorientierte Industrie.

Konjunkturelle Abkiihlung im zweiten
Halbjahr 2008

Die rheinland-pfalzische Wirtschaft ist
im vergangenen Jahr nicht mehr so stark
gewachsen wie in den beiden Vorjahren.
Nach 3,2% im Jahr 2006 und 2,3% im Jahr

2007 lag die Zuwachsrate des preisberei-
nigten Bruttoinlandsprodukts fiir 2008 bei
1,2%. Im ersten Halbjahr 2008 hatte sich die
Summe der im Land erbrachten wirtschaft-
lichen Leistungen gegeniiber dem Vorjahr
preisbereinigt noch um 2,2% erhoht. Die
Finanzmarktkrise hat sich in der zweiten Jah-
reshalfte also auch in Rheinland-Pfalz in der
realwirtschaftlichen Entwicklung deutlich
niedergeschlagen. Das rheinland-pfalzische
Wirtschaftswachstum fiir das vergangene
Jahr lag geringfligig unter dem Durchschnitt
in Deutschland und in den alten Bundeslan-
dern (ohne Berlin) mit jeweils +1,3%.

Nominal stieg das Bruttoinlandsprodukt
in Rheinland-Pfalz um 2,8%. Der Wert der
in Rheinland-Pfalz erbrachten wirtschaft-
lichen Leistung betrug in jeweiligen Preisen
107,5 Mrd. Euro.
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1) Quelle: Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose: Gemeinschaftsdiagnose Friihjahr 2009.

Verarbeitendes Gewerbe vom Konjunktur-
einbruch am starksten betroffen

Nachdem in den beiden Vorjahren die
Bruttowertschopfung im verarbeitenden
Gewerbe preisbereinigt noch kréaftig gestie-
gen war und die Zuwachsrate im ersten
Halbjahr noch 4,1% betragen hatte, ist fir
das ganze Jahr 2008 lediglich ein Anstieg um
0,7% festzustellen (Deutschland: +0,6%).
Somit trug der industrielle Bereich, der in
Rheinland-Pfalz gut ein Viertel der gesam-
ten Wirtschaftsleistung erbringt, nur knapp
14% zum gesamtwirtschaftlichen Wachs-
tum bei.

Deutlich giinstiger und auch etwas besser
als im Bundesdurchschnitt entwickelte sich
im vergangenen Jahr das Baugewerbe. Preis-

bereinigt war in Rheinland-Pfalz ein Anstieg
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der Wertschopfung um 3,6% festzustellen
(Deutschland: +3,5%). Der Wachstumsbei-
trag lag bei knapp 12%.

Dienstleistungsbereiche erbringen
wesentlichen Wachstumsbeitrag

Die Dienstleistungsbranchen, auf die rund
zwei Drittel der gesamten Wirtschafts-
leistung entfallen, haben im Jahr 2008 rund
70% zum Wachstum der rheinland-pfal-
zischen Wirtschaft beigetragen. Die preis-
bereinigte Wertschopfung des gesamten
Sektors stieg in Rheinland-Pfalz mit +1,4%
nicht ganz so stark wie im Bundesdurch-
schnitt (+1,6%). In den einzelnen Dienst-
leistungsbranchen verlief die Entwicklung
unterschiedlich. Die kréftigsten Wachstums-
impulse kamen aus dem Bereich ,Finanzie-
rung, Vermietung und Unternehmensdienst-
leister" (+1,6%, Deutschland: +1,8%).
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Wirtschaftsbereich

In jeweiligen Preisen

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertsch6pfung in Rheinland-Pfalz

und in Deutschland 2008 nach Wirtschaftsbereichen

Preisbereinigt

Rheinland-Pfalz

Rheinland-

Pfalz Deutschland

Deutschland

Mill. EUR
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 107 524
Bruttowertschopfung insgesamt 96 440
Land- und Forstwirtschaft; Fischerei 1259
produzierendes Gewerbe 31768
produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 27 464
verarbeitendes Gewerbe 25 260
Baugewerbe 4304
Dienstleistungsbereiche 63414
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 16 505
Finanzierung, Vermietung und
Unternehmensdienstleister 23923
offentliche und private Dienstleister 22986

Anstieg der
Preise fiir
Energie und
Nahrungsmittel
bestimmt die
Entwicklung

Veranderung zu 2007 in %

2.8 2,9 1,2 13
2,9 2,9 13 1,4
-5,0 2,2 3,0 4,0
3,0 2,2 1,0 0,8
2,2 1,4 0,7 0,4
18 1,0 0,7 0,6
7.7 7.7 36 3,5
3,1 33 1,4 16
36 46 1,2 2,1
3,0 3.2 16 18
2,7 2,6 13 1,0

Berechnungsstand des Statistischen Bundesamtes: Februar 2009.

Preise

Die Entwicklung der Verbraucherpreise
war im Jahr 2008 erneut durch einen kraf-
tigen Preisanstieg bei Haushaltsenergie
und Kraftstoffen sowie durch die Verteu-
erung von Nahrungsmitteln gekennzeich-
net. Insbesondere durch die im Jahresver-
lauf sehr unterschiedliche Entwicklung
der Preise fiir Energie kam es allerdings
zu auf3ergewdhnlich stark schwankenden
Teuerungsraten.

Hochster Anstieg der Verbraucherpreise
seit 1995

Verbraucher-  |m letzten Jahr hat sich der Preisauftrieb im

preise im Land: . . . .
+2,5% Vorjahresvergleich weiter verstarkt. Der Ver-
braucherpreisindex fiir Rheinland-Pfalz ist
im Jahr 2008 um 2,5% gestiegen (Deutsch-
land: +2,6%). Das war seit 1995 - seither
wird der rheinland-pfalzische Preisindex
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nachgewiesen - die bisher hochste jahrliche
Verdnderungsrate. Im Vorjahr hatte die Teu-
erungsrate bei 2,1% gelegen.

Teuerungsrate zur Jahresmitte
besonders hoch

Im ersten Halbjahr 2008 kletterte die Teu-
erungsrate in Rheinland-Pfalz von 2,5% im
Januar bis auf 3,3% im Juni. Anschlief3end
erreichte die Inflationsrate im Juli 2008 mit
+3,4% den hdchsten monatlichen Stand, der
seit Beginn der Berechnung des rheinland-
pfalzischen Preisindex fiir die Gesamtlebens-
haltung im Jahr 1995 registriert wurde. Ab
Oktober schwachte sich die Teuerungsrate
im Vergleich zum jeweiligen Vorjahresmonat
wieder deutlich ab und erreichte mit +0,9%
im Dezember 2008 den niedrigsten Anstieg
seit September 2006.

Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz

Hochster
Preisanstieg im
Juli: +3,4%



Ursachen

der Preisent-
wicklung im
Jahresverlauf

2009

Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 1998-2008

Verdnderung gegeniiber dem Vorjahr in %

3,0 4

M Rheinland-Pfalz M Deutschland

1998

1999 2000 2001 2002

Der Grund fir diesen Jahresverlauf lag in
erster Linie in der Entwicklung der Energie-
preise. Bis zur Jahresmitte kam es fiir Kraft-
stoffe und Heizol zu massiven Preissteige-
rungen. Die Hochststande wurden jeweils
im Juli erreicht. Der Anstieg gegeniiber Juli
2007 belief sich bei Kraftstoffen auf 17%;
beim Heiz6l kam es gegeniiber dem Vorjahr
sogar zu einer Verteuerung um uiber 60%.
Ab August gaben die Energiepreise als Folge
des weltweiten Konjunkturabschwungs
deutlich nach. Im Dezember 2008 waren
die Preise sogar niedriger als im Vorjahres-
monat. Dabei wirkte zusatzlich ein soge-
nannter Basiseffekt: Bereits zum Jahresende
2007 war es zu iiberdurchschnittlichen Auf-
schlagen der Energiepreise gekommen.

Ein dhnliches Bild zeigt die Entwicklung bei
den Nahrungsmittelpreisen. Hier waren seit
August 2007 erhebliche Preissteigerungen
zu beobachten, insbesondere fiir Speisefette
und -6le sowie fiir Molkereiprodukte und
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Eier. Daher kam es zum Jahresende 2008
trotz eines nach wie vor hohen Preisniveaus
fur diese Produkte zu negativen Verande-
rungsraten im Vorjahresvergleich.

Verbraucherpreisentwicklung in den
Waren- und Dienstleistungsgruppen
verlauft sehr unterschiedlich

Die Gliederung nach den zwolf Hauptgrup-
pen des Verbraucherpreisindex zeigt fiir die
Bereiche ,Nahrungsmittel und alkoholfreie
Getranke" mit +5,9%, ,Wohnung, Wasser,
Strom, Gas und andere Brennstoffe" mit
+3,5% sowie ,Verkehr" mit +3,2% (iber-
proportionale Preissteigerungsraten. Eine
deutlich unterdurchschnittliche Teuerungs-
rate wies wiederum der Bereich , Bekleidung
und Schuhe" mit +0,8% auf. Gegeniiber
dem Vorjahr riickldufige Preise waren in
den Bereichen ,Freizeit, Unterhaltung und
Kultur* mit -0,2%, ,Bildungswesen" mit
-3,2% sowie ,Nachrichtentbermittlung”
mit —3,3% zu beobachten.
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lasst nach

Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2002-2008

Rheinland-Pfalz Deutschland
Jahr Gesamt- Veranderung zum Vorjahr Gesamt- Veranderung zum Vorjahr
Monat lebenshaltung bzw. Vorjahresmonat lebenshaltung bzw. Vorjahresmonat
Basisjahr 2005=100 % Basisjahr 2005=100 %
2002 96,0 1,5 95,9 1,5
2003 96,8 0,8 96,9 1,0
2004 98,4 1,7 98,5 1,7
2005 100,0 1,6 100,0 1,5
2006 101,4 1,4 101,6 1,6
2007 103,5 2,1 103,9 23
2008 106,1 2,5 106,6 2,6
Januar 104,9 2,5 105,3 2,8
Februar 105,4 2,5 105,8 2,8
Mérz 105,8 2,8 106,3 3,1
April 105,6 2,3 106,1 2,4
Mai 106,2 3,0 106,7 3,0
Juni 106,6 33 107,0 33
Juli 107,3 3,4 107,6 33
August 106,8 3,0 107,3 3,1
September 106,7 2,9 107,2 2,9
Oktober 106,3 2,2 107,0 2,4
November 105,8 1,2 106,5 1,4
Dezember 106,2 0,9 106,8 1,1

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

Die Erwerbstatigkeit ist in Rheinland-Pfalz
im Berichtsjahr nochmals gestiegen; der
Zuwachs fiel allerdings wesentlich geringer
aus als im Jahr zuvor. Die Zahl der Arbeits-
platze erhdhte sich 2008 um 24 400 bzw.
1,3% auf insgesamt 1,857 Mill. (Deutsch-
land: +1,4%). Im Jahr 2007 hatte der Zuwachs
noch bei 33100 bzw. 1,8% gelegen.

Der Beschaftigungsaufbau in Rheinland-
Pfalz verlor im Verlauf des Jahres 2008 an
Dynamik: Im 1. Quartal 2008 setzte sich die
gute Entwicklung des Vorjahres zundchst
fort; die Zahl der Erwerbstatigen stieg im
Vergleich zum 1. Quartal 2007 um 1,8%.
In den folgenden Monaten zeigte dann die

Wirtschaftskrise zunehmend Wirkung, und
im letzten Quartal lag der Beschaftigungs-
zuwachs nur noch bei 0,8%. Trotz der Krise
gab es also noch einen leichten Zuwachs,
weil die betroffenen Bereiche noch nicht
mit Entlassungen reagierten, sondern
mit verlangerten Betriebsferien, mit dem
Abbau von Uberstunden und mit Kurz-
arbeit.

Die Zahl der abhangig beschaftigten Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer, zu denen
die sozialversicherungspflichtig Beschaf-
tigten, die Beamten und die geringfiigig
Beschaftigten gehdren, vergrofRerte sich
in Rheinland-Pfalz um 24100. Das ent-
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sprach einer Zunahme um 1,5% (Deutsch-
land: +1,6%); im Jahr zuvor hatte es einen
Zuwachs um 1,7% gegeben. Die Zahl der
Selbststdndigen ist im Berichtsjahr nahezu
unverandert geblieben; sie stieg um lediglich
300 bzw. 0,2% (Deutschland: +0,3%). Im
Jahr 2007 hatte der Anstieg noch bei 3,1%
gelegen.

Prozentual fiel der Stellenzuwachs im ver-
arbeitenden Gewerbe starker aus als in den
Dienstleistungsbereichen. Obwohl sich die
Industriekonjunktur bereits im 2. Quartal
abgekihlt hat und die reale Wertschépfung
im verarbeitenden Gewerbe 2008 deshalb
nur noch um 0,7% stieg (nach 5,7% im Jahr
2007), erhohte sich die Zahl der Arbeits-
platze in diesem Bereich sogar noch etwas
starker als im Jahr zuvor. Der Zuwachs belief
sich auf 5900 Stellen bzw. 1,7% (2007: 1,4%;
Deutschland 2008: 1,6%). Insgesamt gab es
in Rheinland-Pfalz 2008 im verarbeitenden
Gewerbe rund 357000 Erwerbstatige; der
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Anteil an allen Erwerbstétigen belief sich auf
gut 19%.

Im Baugewerbe blieb die Beschaftigung im
Berichtsjahr nahezu stabil, obwohl die reale
Wertschopfung in diesem Bereich kraftig
zunahm (+3,6%). Die Unternehmen des Bau-
gewerbes verringerten die Zahl der Arbeits-
platze leicht um 400. Das entsprach einem
Minus von 0,4% (Deutschland: -0,7%). Im
Jahr 2007 hatte es in diesem Bereich noch
ein Plus von 2,3% gegeben.

In den Dienstleistungsbereichen, die mit
rund 66% den grof3ten Beitrag zur gesamt-
wirtschaftlichen Wertschopfung leisten,
nimmt die Erwerbstatigkeit schon seit Jah-
ren kontinuierlich zu. Auch 2008 entstan-
den hier neue Arbeitsplatze, und zwar netto
rund 17 600, was einer Zunahme um 1,3%
entsprach (Deutschland: +1,6%). Damit hat
sich der Beschaftigungszuwachs in diesen
Bereichen allerdings etwas abgeschwacht;
2007 hatte er noch bei 1,8% gelegen. Ins-
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nach Beschéaftigungsarten

Erwerbstatige in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2008

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

Erwerbstatige insgesamt

Arbeitnehmer

Selbststandige

M Rheinland-Pfalz

M Deutschland

-1

Sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte

13
1,4
1,5
1,6
0,2
0,3
T T T
0 2

T
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Geringfiigig entlohnte
Beschéftigte

Ausschlieflich geringfligig -0,3
entlohnte Beschaftigte 0,0

Nebenjobs

1
2,1
2,2
1,8

2,3

7,0

-1 0 1

Quellen: Erwerbstatigenrechnung, Bundesagentur fiir Arbeit

gesamt arbeiteten 2008 in Rheinland-Pfalz
1,325 Mill. Menschen in den Dienstleis-
tungsbereichen; das waren gut 71% aller
Erwerbstatigen.

Zunahme der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschéaftigung

Der tiberwiegende Teil der Erwerbstétigen
mit Arbeitsort in Rheinland-Pfalz - fast
zwei Drittel - ist sozialversicherungspflich-
tig beschéftigt. Im Jahr 2006 war die sozi-
alversicherungspflichtige Beschaftigung
erstmals nach langerer Zeit wieder gestie-
gen. Diese Entwicklung hat sich 2007 und
auch im Berichtsjahr 2008 fortgesetzt.
Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen
Beschéaftigungsverhaltnisse nahm zwischen
Juni 2007 und Juni 2008 um 24 400 zu. Die

Zuwachsrate belief sich auf 2,1% (Deutsch-
land: +2,2%) und fiel damit hoher aus als
2007 (+1,8%). Die sich vor allem in der zwei-
ten Jahreshalfte verschlechternden konjunk-
turellen Rahmenbedingungen lassen sich
nur an der Entwicklung der Monatszahlen
ablesen. Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten nahm bis August
(im Vergleich zum entsprechenden Vor-
jahresmonat) noch mit Raten von tber 2%
zu. Danach verringerten sich die Zuwachs-
raten kontinuierlich. Im Dezember 2008
belief sich die Erhéhung nur noch auf 1%.
Jahresdurchschnittlich (berechnet auf der
Basis von Monatswerten) stieg die Zahl der
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten
gegeniiber 2007 um 2%. Damit ging fast der
gesamte Zuwachs an Erwerbstatigkeit auf
das Konto dieser Beschaftigungsart.
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Geringfiigige Beschaftigung nimmt
weiter zu

Auch die geringfiigig entlohnte Beschafti-
gung hat weiter zugenommen, allerdings
nicht mehr so dynamisch wie in den Jah-
ren zuvor. Am 30. Juni 2008 bestanden in
Rheinland-Pfalz rund 362800 geringfiigig
entlohnte Beschaftigungsverhaltnisse. Das
waren rund 6300 bzw. 1,8% mehr als ein
Jahr zuvor (Deutschland: +2,3%); 2007 hatte
sich die geringfligig entlohnte Beschafti-
gung noch um 2,2% und 2006 sogar um
4% erhoht.

Arbeitslosenzahl sinkt weiter

Im Berichtsjahr 2008 hat sich die registrierte
Arbeitslosigkeit weiter verringert. Zu Jah-
resbeginn waren bei den Arbeitsagenturen
noch rund 131400 Menschen arbeitslos
gemeldet, das war zugleich auch der Jahres-
hochststand 2008. Im Verlauf des Jahres

nahm die Arbeitslosigkeit kontinuierlich ab
und erreichte im Oktober mit rund 106 800
Arbeitslosen ihren niedrigsten Stand —etwa
24500 bzw. 19% weniger als im Januar 2008
und 11% weniger als im Oktober 2007. Das
war zudem der niedrigste Stand der Arbeits-
losigkeit im Monat Oktober seit 15 Jahren.
Am Jahresende ist der Arbeitsmarkt dann
jedoch in den Einfluss des Konjunkturab-
schwungs geraten. Die Arbeitslosigkeit nahm
im Dezember 2008 nicht nur jahreszeitlich,
sondern auch konjunkturell bedingt zu. Sie
stieg gegeniiber dem Vormonat Novem-
ber so stark an wie seit 2004 nicht mehr,
namlich um 6,3%. Im Vorjahresvergleich
zum Dezember 2007 ergab sich aber immer
noch eine Verringerung der Arbeitslosenzahl
(-5,5%).

Im Jahresdurchschnitt waren in Rheinland-
Pfalz 2008 knapp 116300 Frauen und
Manner arbeitslos gemeldet. Damit war die
Arbeitslosigkeit so niedrig wie seit 1992 nicht

Arbeitslose 2007 und 2008 nach Monaten
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Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit
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quote
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mehr. Fir diese sehr erfreuliche Entwick-
lung diirften neben der Lohnzuriickhaltung
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
auch die Arbeitsmarktreformen verant-
wortlich sein. Die Arbeitslosenquote, die
den Anteil der Arbeitslosen an allen zivilen
Erwerbspersonen misst, betrug im Mittel
5,6 % (Deutschland: 7,8%). Das war im Ver-
gleich der Bundesladnder die drittniedrigste
Arbeitslosenquote.

Die jahresdurchschnittliche Zahl der
Arbeitslosen verringerte sich in Rheinland-
Pfalz gegeniiber 2007 um 17 400 bzw. 13%
(Deutschland: -13%). Die Arbeitslosenquote
nahm dadurch nur noch um 0,9 Prozent-
punkte ab. Der Abbau der Arbeitslosigkeit
hat deutlich an Dynamik verloren: 2007
hatte sich die Arbeitslosigkeit im Jahres-
durchschnitt noch um 29300 bzw. 18%
verringert, und die Arbeitslosenquote war

um 1,5 Prozentpunkte gesunken.

Kurzarbeit 2007 und 2008 nach Monaten
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Betrachtliche Zunahme der

Kurzarbeit

Der konjunkturelle Abschwung spiegelte

sich am Arbeitsmarkt 2008 vor allem in

dem enormen Anstieg der Kurzarbeit wider.
Jahresdurchschnittlich hat die Kurzarbeit

2008 gegeniiber dem Vorjahr um 83%
zugenommen. Waren 2007 im Jahres-
durchschnitt 2500 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer von Kurzarbeit betroffen, so

waren es 2008 bereits 4600.

Noch sehr viel eindriicklicher zeigt sich der Inder zweiten

. . . Jahreshélfte
Konjunktureinfluss bei einer Betrachtung der  starker Anstieg

Monatswerte. Im Dezember 2008 ist die Kurz- 9" Kurzareit
arbeit im Vergleich zum Dezember des Vor-
jahres um 384% gestiegen. Gegeniiber dem
Jahrestief im Juni hat sie sich fast verzehn-
facht. Mehr als 14000 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer haben im Dezember in

Rheinland-Pfalz ,kurzgearbeitet".

=== = |ahresdurchschnitt 2008

— 2007
=== = |ahresdurchschnitt 2007
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Aug Sep Okt Nov Dez

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit

Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz 2009




Rheinland-
pfalzische
Unternehmen
exportieren
Glter fir

45 Mrd. Euro

Ausfuhren

im 4. Quartal
deutlich
gesunken

2009

e \\/ i t schaf t

Auf8enhandel

Im Laufe des Jahres 2008 hat sich das glo-
bale wirtschaftliche Umfeld dramatisch
verschlechtert. Fir die rheinland-pfalzi-
schen Unternehmen zeigten sich aber erst
gegen Jahresende stdrkere Belastungen aus
diesen Entwicklungen: Im Zuge der Krise
brach weltweit die Nachfrage nach Vorleis-
tungs- und nach Investitionsgiitern ein. Das
verarbeitende Gewerbe in Rheinland-Pfalz
generiert fast 90% seiner Auslandsumsatze
mit diesen Giitern.

Kraftige Steigerung der Ausfuhren

Die Unternehmen in Rheinland-Pfalz sind
global aufgestellt: Im Jahr 2008 gab es
Warenverkdufe in 219 Lander auf allen
funf Kontinenten. Trotz des schwierigen
weltwirtschaftlichen Umfelds haben die
rheinland-pfalzischen Unternehmen ihre
Ausfuhren auch 2008 noch einmal kraftig
steigern konnen. Sie lieferten Waren im
Wert von 45 Mrd. Euro an ihre auslandischen
Handelspartner; das waren 10% mehr als
2007. Damit hat die Exportdynamik trotz
der weltweiten Krise nur wenig nachgelas-
sen; im Jahr 2007 hatte die Steigerungsrate
bei knapp 13% gelegen.

Eine unterjahrige Betrachtung der Ausfuhr-
entwicklung zeigt, dass die rheinland-pfalzi-
schen Unternehmen noch bis in den Herbst
hinein der Wirtschaftskrise trotzen konnten
und kraftige Zuwdchse beim Export ihrer
Guter erzielten. Erst im 4. Quartal 2008
gingen die Verkdufe ins Ausland deutlich
zurlick (-4% im Vergleich zum 4. Quartal
2007;-19% im Vergleich zum Vorquartal).

Die bedeutendsten Handelspartner der
rheinland-pfalzischen Wirtschaft sind die
Lander der Europdischen Union. Der Wert der

Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz

Waren, die von Unternehmen aus Rheinland-
Pfalz in die 26 anderen EU-Mitgliedsstaaten
exportiert wurden, belief sich 2008 auf
28,1 Mrd. Euro. Wertmaf3ig wurden also 62%
des gesamten Exports in die Lander der EU
geliefert (Deutschland: 64%). Von den zehn
wichtigsten Ziellandern fiir rheinland-pfalzi-
sche Exportwaren gehéren acht der EU an.
Die Ausfuhr in die Europdische Union nahm
im Berichtsjahr deutlich schwéacher zu als im
Jahr zuvor: Der Zuwachs belief sich 2008 auf
4,8%; im Jahr 2007 hatte er noch bei knapp
15% gelegen. Die deutsche Ausfuhr in die EU
stieg nur noch um 1,5% (2007: +10%).

Ein erheblicher Teil der rheinland-pfalzi-
schen Exporte (2008: 44%; Deutschland:
42%) geht in die anderen 14 Lander der
Euro-Zone (2008 noch ohne die Slowakei,
die den Euro erst zum 1. Januar 2009 einge-
fuhrt hat). Wertmapig legten die Warenaus-
fuhren rheinland-pfalzischer Unternehmen
in diese Lander um 5,1% zu - nach +14% im
Jahr 2007. Die deutschen Ausfuhren dorthin
stiegen weniger stark (2008: +1,3%; 2007:
+9,4%). Die Abschwachung des Exportzu-
wachses in die anderen Lander der Euro-
Zone diirfte eine Folge der Rezession sein,
die auch diesen Wirtschaftsraum im Laufe
des Jahres 2008 stark getroffen hat. Das
Wachstum der Wirtschaftsleistung in der
Euro-Zone verlangsamte sich von 2,9% in
2007 auf nur noch 0,8% in 2008.

Ein wichtiger Absatzmarkt auf3erhalb Eu-
ropas ist fiir die rheinland-pfélzischen
Unternehmen die USA. Die Vereinigten
Staaten waren 2008 mit einem Volumen
von 4,8 Mrd. Euro - hinter Frankreich — welt-
weit der zweitwichtigste Handelspartner
der rheinland-pfélzischen Exportwirtschaft.
Der Anteil der Exporte in die Vereinigten

EU-Lander

sind wichtige
Abnehmer

fir Giter aus
Rheinland-Pfalz

Warenausfuhr
in Euro-Zone
+5,1%

USA weltweit
zweitwichtigster
Handelspartner
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Ausfuhren in
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Ausfuhr aus Rheinland-Pfalz und aus Deutschland 2008

nach ausgewahlten Landergruppen und Landern

Verénderung gegeniiber dem Vorjahrin %

Welt 100

10,0
3,1

Europa 71,4
EU-27
Euro-Zone

Mittel-, Ost- und Siideuropa 13,1

Frankreich

USA

Italien 7,1

Vereinigtes Konigreich 6,3 -43
Niederlande 6,1

Spanien 5,7 -8,2
Belgien 5,1

Osterreich 4,1

44,9

M Rheinland-Pfalz
M Deutschland

14,2

Polen 3,4
Schweiz 2,7
Anteile an der gesamten Ausfuhr -10 0

aus Rheinland-Pfalzin %

Staaten an den gesamten Ausfuhren aus
Rheinland-Pfalz belief sich auf knapp 11%
(Deutschland: 7,2%). Die rheinland-pfalzi-
schen Unternehmen konnten im Berichts-
jahr sehr hohe Zuwéchse im Handel mit den
Vereinigten Staaten erzielen. Die Ausfuhren
in die Vereinigten Staaten stiegen um fast
45% (2007: +3,6%), wahrend die deutschen
Exporte dorthin um 2,5% sanken (2007:
-6%). Die hohe Zuwachsrate fiir 2008 ist
vor allem auf die ersten beiden Quartale des
Jahres zurtickzufiihren; im 4. Quartal gab es
dagegen einen kraftigen Riickgang.

Auch Einfuhren nehmen zu

Insgesamt wurden im Jahr 2008 Giiter im
Wert von 26,8 Mrd. Euro aus dem Ausland

10 20 30 40 50

Importe steigen
schwaécher als
im Jahr zuvor

nach Rheinland-Pfalz geliefert; das ent-
sprach einem Plus von 4,1% (Deutschland:
+6,3%). Im Jahr zuvor waren die Importe
noch mehr als doppelt so stark gestiegen
(2007: +8,7%). AuRerdem stieg die Waren-
einfuhr wertmaf3ig deutlich schwacher als
die Warenausfuhr. Deshalb wurde die Dif-
ferenz zwischen dem Exportwert und dem
Importwert 2008 erheblich grof3er. Sie stieg
auf 18,2 Mrd. Euro (+20%).

Kraftiger

Riickgang der
Importe im

Eine unterjdhrige Betrachtung zeigt, dass die
Importe in den ersten drei Quartalen noch
zugenommen haben. Erst im 4. Quartal 4 Quartal
kam es zu einem kréaftigen Riickgang (-6%
im Vergleich zum 4. Quartal 2007; -13% im
Vergleich zum Vorquartal). Ursache hierfir
dirfte gewesen sein, dass auch in Rhein-
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Zwei Drittel
der Einfuhren
kommen aus
EU-Landern
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Einfuhr nach Rheinland-Pfalz und nach Deutschland 2008

nach ausgewahlten Landergruppen und Landern

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

Welt 100

Europa 76,2

EU-27 65,3
Euro-Zone

Mittel-, Ost- und Siideuropa

Niederlande
Frankreich

Belgien

China 6,2

Italien 5,8

USA 57

Schweiz 4,5

Russische Foderation 3,9
Spanien 3,4

Vereinigtes Konigreich 3,3

M Rheinland-Pfalz
M Deutschland

24,3

Anteile an der gesamten Einfuhr
nach Rheinland-Pfalzin %

land-Pfalz - wie in ganz Deutschland - die
Produktion im 4. Quartal kraftig gesunken
ist.

Wie auf der Exportseite ist fiir die rhein-
land-pfalzischen Unternehmen auch auf
der Importseite die Europdische Union der
wichtigste Handelsraum. Der Importwert
der Giter aus Landern der EU belief sich
2008 auf 17,4 Mrd. Euro; das entsprach
einem Zuwachs von 3,6% (2007: +4,8%;
Deutschland 2008: +6,3%). Dem Wert
nach kamen 2008 gut 65% der importierten
Waren aus der EU (deutsche Importe aus der
EU: 58%).

Mehr als die Halfte der rheinland-pfélzischen
Einfuhren wurde 2008 aus den Landern der

Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz
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Euro-Zone geliefert; von den deutschen
Importen stammten nur knapp 39% aus die-
sem Raum. Im Jahr 2008 belief sich der Wert
der rheinland-pfalzischen Wareneinfuhren
aus den Euro-Landern auf 13,8 Mrd. Euro. Er
ist um 5,1% und damit nur wenig schwacher
gestiegen als im Jahr zuvor (2007: +5,6%;
Deutschland 2008: +6,7%).

Wichtigstes Lieferland fir Importgiiter
auferhalb von Europa ist China. Aus China
kamen im Berichtsjahr Waren im Wert von
1,7 Mrd. Euro; das war ein Plus von 6,3%
(2007: +27%). Da die Exporte nach China in
geringerem Ausmaf gestiegen sind (+3,9%)
hat sich das Defizit im Handel mit China
weiter vergrof3ert. Es belief sich 2008 auf
knapp 724 Mill. Euro (+10%).

Wirtschaft

China wich-
tigstes Liefer-
land auf3erhalb
Europas
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Ausblick auf 2009

Im 1. Quartal 2009 hat sich die Wirtschafts-
krise weiter verscharft. Kraftige Umsatzein-
briiche im verarbeitenden Gewerbe (-20%
im Vergleich zum 1. Quartal 2008), im Bau-
hauptgewerbe (-9,5%), im Handel (Grof3-
handel: -9,1%; Einzelhandel: -1,9%) und im
Gastgewerbe (-5%) deuten auf eine weitere
Abschwachung der Wirtschaftsleistung hin.
Auch auf dem Arbeitsmarkt hat sich die
Situation zu Beginn des Jahres weiter ver-
schlechtert. Im 1. Quartal des Jahres nahm
die Arbeitslosigkeit im Vergleich zum Vor-
jahr deutlich zu. Zugleich stieg die Kurzarbeit
stark an. Am Ende des 1. Quartals gab es
aber einen kleinen Lichtblick fiir die weitere
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wirtschaftliche Entwicklung. Einige Friih-
indikatoren der Konjunktur (Stimmungs-
indikatoren, Auftragseingénge) lassen hof-
fen, dass der Konjunkturabschwung bald
die Talsohle erreicht.

Dr. Ludwig Béckmann leitet das
Referat Analysen, Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen, Verof-
fentlichungen, Forschungsdaten-
zentrum; Diplom-Kauffrau Romy
Feldmann, die Diplom-Volkswirte
Werner Kertels und Thomas Kirschey
sowie Dr. Stefan Weil sind in diesem
Bereich als Referenten tatig.
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Diese und weitere interessante Informationen zum
rheinland-pfalzischen Wirtschaftsjahr 2008 finden
Sie in der Statistischen Analyse ,Die Wirtschaft in
Rheinland-Pfalz 2008". Hier werden in ausfiihr-
lichen textlichen Analysen die 6konomischen Ten-
denzen des abgelaufenen Jahres und ihre méglichen
Ursachen behandelt. Umfangreiche Tabellen und
Grafiken erganzen den Vergleich zum vorangegan-
genen Wirtschaftsjahr und stellen zusatzlich auch

langerfristige Entwicklungen dar.

Die PDF-Datei steht zum kostenfreien Download
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unter http://www.statistik.rlp.de/analysen/statistik/

jahreswirtschaftsbericht/jw2008.pdf zur Verfligung.
Die Printausgabe kann zum Preis von 10 Euro ein-
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schlief3lich Versandkosten beim Statistischen Landesamt, Vertrieb der Verdffentlichungen,
56128 Bad Ems, bestellt werden. Telefon: 02603 71-2450, Telefax: 02603 71-194322,

E-Mail: vertrieb@statistik.rlp.de

Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz 2009



http://www.statistik.rlp.de/analysen/statistik/jahreswirtschaftsbericht/jw2008.pdf
mailto:vertrieb@statistik.rlp.de

	Schaltfläche7: 
	Schaltfläche8: 


